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Fachtagung. Am 6. Februar 2019 konnten wir in Walsrode die Fachtagung „Wege in Niedersachsen“ sehr erfolgreich durchführen. Die hohe 

Teilnehmerzahl sowie der Auftritt der Ministerin für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz Barbara Otte-Kinast zeigen die hohe 

Bedeutung, die dem Thema aktuelle beigemessen wird. Auf dem Internetauftritt des NHB lassen sich bereits die PowerPoints der Tagung ein-

sehen (https://niedersaechsischer-heimatbund.de/projekte/win-wege-in-niedersachsen/dokumente/). Eine schriftliche Zusammenfassung der 

Tagung sowie der Werkstattgespräche wird dort in einigen Tagen ebenfalls zur Verfügung gestellt. 

 

Modellregion. Insgesamt hatten sich 22 Gemeinden bei uns als mögliche Modellregion beworben. Nach einem schwierigen Auswahlverfahren 

haben wir uns für Rehburg-Loccum entschieden. Rehburg-Loccum eignet sich unter anderem deshalb, weil das dortige Wegenetz den Bedin-

gungen des Projektes besonders entspricht. 

 

Entschließung des Niedersächsischen Landtags. Der Niedersächsische Landtag hat am 14. November 2018 eine Entschließung mit dem Titel 

„Artenterben aufhalten – Insekten schützen“ angenommen (Drs. 18/2117). Der Landtag folgt damit der Beschlussempfehlung des Ausschusses 

für Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz (Drs. 18/2043). Unter Punkt 9 fordert der Landtag die Landesregierung auf „einen niedersächsi-

schen Blüh-Flächenverlust, soweit erkennbar, weiter einzudämmen, bzw. soweit es sich um öffentliche Flächen handelt, diese Flächen weiter 

insektenfreundlich zu entwickeln“. Unserer Ansicht nach spielen die Wegeseitenränder in diesem Zusammenhang eine wesentliche Rolle. 

 

Neun-Punkte-Plan gegen das Insektensterben. Als Ergebnis der Tagung „Insektensterben: Sommer ohne Summen? Analyse – Auswirkungen – 

Gegenmaßnahmen“, die Anfang des vergangenen Jahres in 2018 in Stuttgart-Hohenheim stattfand, wurde von den dort vortragenden Wissen-

schaftlern ein Plan gegen das Insektensterben entwickelt. Zudem ist ein Impulsvortrag von Prof. Dr. Johannes Steidle vom Institut für Zoologie 

der Universität Hohenheim einsehbar (https://www.uni-hohenheim.de/uploads/media/9-Punkte_Plan_gegen_das_Insektensterben.pdf sowie 

https://www.youtube.com/watch?v=_SL5GrLTNFA). 
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